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•l;inner 1GOO mit 14 .000 Gulden , wofür sie Proviant hergegeben

hatte ' ) nnd im December des gleichen Jahres belief sich

deren Guthaben auf 16 .000 Gulden . Damals gab ihr denn
auch der Erzherzog in aller Form das Versprechen : in
Zukunft dergleichen Walachen nicht wieder heraus¬

bringen zu lassen und daferne sich solche melden ,

sie anderweitig zu versorgen **) .
Ueber die späteren Schicksale dieser serbischen

Militär - Colonien , ihre Privilegien und ihr Kirchenwesen werde
ich bei anderer Gelegenheit berichten , wenn mir nicht ein
mit den betreffenden Urkunden und Acten noch besser ver¬

trauter Forscher , wie insbesondere (seinen bisherigen Publi -
cationen und seiner Stellung nach zu urtheilen ) der Herr
Staatsarchivar Sect .-Path Jos . Pitt . v. Fiedler in Wien ist ,
— hierin erwünschtermassen zuvorkommt .

Hier sei nur noch erwähnt , dass aller Proteste , An¬
feindungen und Schwierigkeiten ungeachtet die Nachschübe
serbischer Einwanderer in ' s Warasdiner Generalat noch über
das Jahr 1000 fortdauerten .

Mit Proposition vom 23 . Jänner 1612 theilte Erzherzog
Ferdinand den steierm . Ständen mit : dass sich „ von etlichen
Jarn hero ain grosse Antzall der "Wallachen , die dem Feindt

ausserhalb der Granitzen olin ainiche Vorwöhr gleich -
samb vor den Augen ligen , sich auch allerdings entplösst vnd
vnarmirt befinden , angesetzt haben " , von welchen daher zu

besorgen sei , dass entweder der Feind sie einmal entführt ,
oder dass sie im Bewusstsein ihrer Schutzlosigkeit sich frei¬
willig demselben ergeben . Um dem vorzubeugen und ihren
Verkehr mit den Türken zu hemmen , habe der Grenz -Oberst

Sigmund Friedrich Hr . v. Trautmannsdorf beantragt , die bau¬
fälligen Castelle zu Severin und Sandrovac (im Belovarer

Coniitate ) , AI a j o r i z k i (? ) und Sucv a u az (?) , als welche
in Mitte diese )1 An Siedlungen liegen , wieder herzu¬
stellen ; um die liiezu erforderlichen Fuhren und Handroboten

'•"•) SiciiTin . I,,-tii«ltair:—I*>'*>t<»k<«| I«>, IM. -17 di'v iinicn Sovie. Bl . 40.
**) EIh 'ihI.i. in .
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sollen aber der Banus und die kindischen (slavon .) Stände
an gegan gen \verd en *).

Im Jahre 1625 wurde die Erbauung zweier neuer Wach¬
häuser zu Novigräd (im Norden des Belovarer ) und Svi -
b o v e c (im Warasdiner Comitate ?), sowie eines neuen Castells
zu Dernje (im Belovarer Comitate ) in Anregung gebracht ,
theils zur besseren Behütung des Drauflusses , tlieils zum
Schutze der von Kamenica (im späteren Oguliner Regiments -
Gebiete ) dahin übersiedelten , Landbau treibenden Walachen **).
Damals ( 1626 ) schätzten die königl . Commissäre die Gesammt -
zahl der in der Warasdiner Grenze vorfindigen , serbischen
Hauscommunionen auf circa 1200 . Fünf Jahre später
veranschlagte sie der i. ö , Hofkriegsrath , jedoch mit Einschluss
der „sogen . Predautzer und Windischen , so zuvor Christen
sd . h . Katholiken ) waren und nach Verlust von Sigeth bis auf
die beschehene Tractation (wodurch ihnen der Mitgenuss der
,Grenzfreiheit ' zugesichert wurde ) das türkische Joch ge¬
tragen , sodann aber allda ihre Wohnsitze genommen " — zu
7000 Mann , von welchen täglich 800 bis 900 die Grenz¬
wachen zwischen der Mur und der Save bezogen .*'**).

Von zunehmender Ausbreitung ihrer Ansiedhmgen ist
auch noch in einem Grenzvisitations -Berichte von 167 !) die
Bede , wo als walachische Dörfer , welche im Laute der letzten
20 Jahre zwischen dem Flusse Cazma und dem Castell

Svibovec neu gegründet wurden , genannt sind : Vagovina ,
Grabovnica , Suhaja . Pobjenik , Ivanec (IvanicV ), Ciglena und
Ploscica (im heutigen Belovarer Comitate ), Hrasstovpotok (V)
und Wellaminec (?). Ebendaselbst wird als Grund , weshalb

Stcierm. Laiidta^s-rrotolvolle, IM- ;">2 der neuen Serie. 151. lfiS IT,
**) Steienn. Landta -s-I' rotokn11.', Bd. Nr. 1721, BL

■»vvv.j Miscell. im steienn. La ndes-Aichi\ , Fsekl. 76, Stück 12. In der
schon eilirten Grenz-Kelatioii >«»m 20 Oclolicr 1<»;»0 heissl es: die:
AYalachen hätten „solche i'ide. Orth, so in die SO und 90 Jahr wüst,
und verlassen ircstamlen", in ein ..schönes und luslijrcs Landt" ver¬
wandelt und zwischen Save und Drau 200 Dörfer an^ele^t, ..da¬
durch da - W' iudi - rhe I.and ! fast vm Ij - o vi •■I. als es
1 I.1I' Iii I; e-)■wesf, I l.'He iiel ' l \\ onl en."
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